
SPORT.LI SPORTMARKETING 

im Sportsponsoring 

Chnslin,) Siid'i Ford f icsta ST Cup To 

rpn[Mrtner 

Sponsoring-hinnahmen l u r  den 

Kl ieintaler zu generieren. I Kt-suI-

t.u: Marc Benz stellt heule o h n e  

moto rspo r th ihe  / u k u n l l  da u n d  

widmet  sil h st,il! seinen formel-1 -

Planen der. I •orisctzung. seiner 

ÜL-inls.iiishikkinL;. l i i r  Marc Benz 

h.n sich tl.is Ii i. in deut l ich zu seineu 

I '11 t;unsicn gewendet.  

Szenenwechsel: U i n s t i n a  Surer. 

bekannt .ils Model und TA'-Modera-

lu r in  w ie  .nu ll als H.\-frau des letz­

ten eidgenössischen formcl - l -P i lo -

ten, k a m  bereits in  den Neunziger-

jähren a u f  den t ieschmack des 

Motorsports. Sic bestritt verschiede­

ne Ka l t le imen im In- und Ausla iu l  

m i t  e in igem f r l o l g .  jedoch ohne  

nennenswerte zahlbare Resultate. 

Zu MANDAT): kam die b i ldhübsche 

liaslerin mi t  dem Wunsch, sich d e n  

Weg in den Automobi l rennspor t  

ebnen zu lassen. Zunächst musste 

de r  sport l iche Wert  der  Kei in lahrc-

nri. Kimsistiick i'.i.'ltinp.iMi neun neu«; Sponso 

r i l l  CTiristin.t Surer lestgeslellt wer­

den. was sich durch verschiedene 

vielversprechende •Tesllahrten 

in.k heil  liess. Del Medienwer l  der 

BaIzefs und LKW - in wenigen Wochen zwei. 

Hauptpartner akquiriert. . 

charmanten l indzwanziger in  w a r  

, eines der  wicht igsten Assets bei der  

sukzessiven Aki |u is i t ion von Werhe-

part i iern von Christ ina Surer f in  den 

Autorennsport ,  Nach e inem un ruh i ­

gen ersten Jahr mi t  fngagemei i ts  i n  

der Schweizer Meisterschaft und  i n  

e inem deutschen M a r k e n p o k a l ,  

noch dazu .ml zwei  verschiedenen 

Fahrzeugen und  Marken, k a m  l 'ord 

Schweiz, i m  Apr i l  2(H).'i m i t  i l em 

A n l i e f e n  zur  MANDAT!: Manage­

ment  AG. tl.is durch Ford basislinan-

zierte Fngagement von Christ ina 

Surer i m  deutschen l o r d  Fiesta ST 

Cup mi t  zusätzl ichem Sponsorgekl 

zu ergänzen. Das' Kunststück sollte 

innerhalb  von zwei  Wochen 

geschallt werden. Ganz i m  Gegen­

satz zu den fehlgeschlagenen 

Bemühungen im fa l l  von Marc l ienz 

gelallt; es. innerha lb  der gegebenen 

I rist neun neue I 'a rmer  aus der  

Schweiz zu l inden, die bereit waren,  

sich schnell und mut ig  z u m  Sponso­

r ing  i m  Motorsport zu bekennen.  

Der Vergleich konnte  n icht  kras­

ser sein, l i n d  e r  erlaubt einen t iefen 

Hinbl ick i n  die aktuel le Fage i m  

Sportsponsoring. Hier de r  äusserst 

er fo lgreiche j unge .  Fonnel re i in fah-

rer  m i t  exzel lenten Prognosen, 

jedoch ohne nennenswer te  Geld,He­

ller. Da die zwar sehr bel iebte Ama­

zone, jedoch motorspor t l i ch  noch 

ohne  vergleichbaren Palmares, 

d a f ü r  m i t  erhebl ichem Medienzu-

sprucl i  und  entsprechend gut  m i t  

Sponsoringgebern ausgestattet. Und  

dann  noch der  Fanglaufer Stephan 

Kunz, aus e ine r  vergleichsweise 

wen iger  populären Sportart m i t  aus­

seist en te rn  Kinzugsgebiet u n d  

Sponsoi ' ingmarkt,  und  auch er m i t  

l ' annern  ausgebt,ittet, die zwar aus 

e inem bekanntermassen k l e i nem 

Markt s tammen,  den. Sport ler  aber  

u m  so k larer  u n d  lester z u r  Seite ste­

hen als manch  anderer  Sponsor i n  

der  Welt  des professionel len Sports. 

Zurück z u r  eigent l ichen frage: 

Gibt es noch Budgets f ü r  Sportspon-

soring'.'Ganz k l a r  ja. A l leres fehlt z u r  

Zeit der  unternehmer ische Mut. t l ie 

C.ekler auch einzusetzen. Fxste Ind i ­

zien f ü r  eine baldige Änderung der  

fage sind jedoch spürbar. Iis bleibt 

zu l io l fen. ilass der  Markt  sich ba ld  

normal is ier t ,  und dass diese Um­

w ick lung  n i ch t  zu rasch erfol j j t .  son­

dern in geordneten Bahnen ver lauft .  

Die Sportler, d ie sich f ü r  nachhal t ige 

Partnerschaften am besten e ignen,  

stehen bereit .  

Herbie 
Schmidt (41), 
Verheiratet. 2 Toch­
ter. l.ic.liir./Sportiiu-

FV nnKL-r 
I I I  Stationen: Seit 1986 
W • —IWm l.ic inr. (Uni Hern). 
Nach Stationen als Hank-Controller 
Ii IIIS Herrn und Sparteiileiter l-'in;uufl iK. 
(Word IVrlcit Switzorl.ind) Wechsel 
zum Fl-Keniist.ill-Sauber (1 'J'H-l'W'J. 
Ass.tl.c;!.. Markeling/I'K). Seit •>()()() Inha­
ber der Sporliii.iikeliiig-Age|itui'. MAN-
1 lATi: Management AC, (Spezialgebiete 
Wintersport. Tennis und Motorsportl 
und lies Intenietportals M-I'lus AC, 
(www.lt -plus.ebl. Vorstandsmitglied 
Schweizerischer Auuirennspon-Club-
SAR seit 2001. llobhysportliT mit 
Schwerpunkten Uonenschicssen. Jog-
gmg und Motorsport (Kennlizenzl. 
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unser Werk tag.  

Fordern Sie uns 
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